
von ahren ern ndliche vVo  —{ ah
Entsch hkeiten Geric tes wären olgende nenne Freispruchohne weıtere Maßnahme, bedingungsweise Entlassung (Bewährungsfrist ohne Pro-
batıon), Geldstrafe, Probation f  ur mindestens 9 Monate, Aufenthaltswechsel und
Heimataufenthalt, Arrest bis Monat, der ı „Auffangheim“ VeTr-
bulßt wird, „approve school” (Fürsorgeerziehung) bıs dreı Jahren, Entziehungdes Sorgerechts, qntsgreqhende Anstaltsunterbringung (Z be1ı geistigen Defek-
ten); Weitergabe des Verfahrens 1116 höhere Instanz (Z e1in Vierteljahres-
gericht, das über uinahme ı eın Borstal-Institut entscheidet (Erziehungsheime,
dıe den heutigen Jugendgefängnissen entsprechen). Die Probation überwacht CL
Probation-Officer (fachlich vorgebildeter FHürsorger), dem der Jugendliche untier-
stellt WITr un der sıch dessen Wohlergehen SOTSCH hat twa ur<c Ver-
besserung der häuslichen Verhältnisse, Urc Beratung un Beeinflussung der
Eltern, durch wirtschaftliche Hılfe, gesundheitlicheBetreuung un Freizeitgestal-
Lung. (Praxis der Kınderpsychologie und Kinderpsychiatrie, Heit 2/3

Beiträge ZU.  > Keligionsstatistik, Die Zahl der Katholiken 172 Grofßbritanien. Nach
den neuesten statistischen EKrhebungen gibt 65 England un Wales rund Mil-
honen Katholiken, ı Schottland Million und Nordirland 550000 Für SaNnZ
Großbritanien nennt die Statistik 00000 Katholiken. Die Zahl ıst seıt den etzten
ZWO  1{ Monaten gewachsen. Das Jahr davor wäaär C1X Zuwachs

verzeichnen. Dıe Seelenzahl stärksten Dıözesen sınd Liverpool mıt
45() 000 un W estminster mıt 347 600 Katholiken

Die Konfessionen Skandinavien Die drei skandinavischen Länder Kınn-
and und Island ählen Einwohner. Davon sıiınd VP’O-
misch-katholisch. ast alle übrigen gehören der evangelisch-lutherischen Kırche

Dänemark hat 614000 Kınwohner, davon Katholiken; Schweden
69836 000 Eınwohner, davon 500 Katholiken:;: Norwegen 28347 000, davon 4890 Ka-
tholiken; FKinnland 052000 Kınwohner, davon 500 Katholiken.

Christliche Minderheiten Syrien, Nach offizıellen syrıschen Statistik
von Juli 19592 gibt Syrıen neben 644991 Mohammedanern 106 christ-
liche Minderheit VO  n} 44604656 Seelen. Von den Katholiken sınd Meichiten,

Maroniten, syrıische Christen, Armenıier, 5116 Chaldäer und
schließlich 62258 Lateiner.

Pilgerbesuch ourdes. Von Mai — November 19592 SIN VO Piigerkomitee
Lourdes offiziell 500000 Pılger gezählt worden, darunter 300000 Ausländer.
Von Mai — November 1951 832000 Pilger nach Lourdes gekommen. Dazu
kommt noch Million JT ourısten. Lourdes selbst zählt Einwohner.

Heutivge DVerbreitung der Zisterzienser Bernhard von Clairvaux ist nıcht der
Stifter des Zisterzienselr ordens Als Bernhard eintrat estand schon 15 Jahre. Aber
ıhm verdankt der JUNSE en SECLNEN mächtigen Aufschwung, der sıch ekannt-
lıch auch der Missionierung des deutschen (Ostens auswirkte. Seit dem i Jahr-
hundert bestehen WEel Zweige des Ordens, der ı übrigen die Benediktinerregel
übernommen hat

Zisterzienser der allgemeinen Observanzı. Ihre ege. atı Lau{f der eıt SC-
Milderungenerfahren. Dieser Zweig  F} des Ordens zählte Jahre 1945

14380 Mitglieder i 49 Klöstern.
Zisterzienser der strengen Observanz, ekannt untfer dem Namen Trappisten

(nach dem normanniıschen Kloster La Trappe). S1ıe gehen auf die Heform des Abbe
Rance zurück, dıe 16654 begann. Im Jahre 10951 gab cs 4200 Trappisten
58 Klöstern. Ihre Verteilung ergibt sıch aus folgender Übersicht:
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Zeitßeg-ichfLänder
Belgien 30()
Deutschland ”7()
Frankreich 1068
Großbritannien

Irland
England

570
Schottland

an 49()
6()Italien

Jugoslavien 55
Kanada N F v 1 SN vm R 375
Osterreich (aus

38Jugoslavıen geflüchtet)
Palestina 9
Spanıen 3100
Vereinigte Staaten 1.116N 800

Auch iın den Missionen entétehen Trappistenklöster: in apan, auf Java un in
China. E  1Ner der bekanntesten Zisterzienser uNnseTer eıt dürfte der amerıkanısche
Trappist Thomas Äerton Se1N, dessen Werke auch ın deutsche Übersetzung
verbreitet Sın (Vgl L’Actualite religieuse ans le Monde, Juhi 953,

Verbreitung der M ohammédaner au} der Welt Im Apriılheft 1953 der Parıser
„Kiudes"‘ berichtet Piıerre Kondot über 1ne Karte der Documentation irancalse,
welche 16 neuesten statıstıschen Erhebungen über die gegenwärtige Verbreitung
der Mehammedaner auf der VWelt ZUC Darstellung bringt.! Danach gibt heute
schätzungsweılse 330 —400 MilLionen Mohammedaner, die aber nicht einen
räumlıich geschlossenen OC sondern eher ıne Inselgruppe bılden, dıe Vuüun
Marokko bıs nach ndonesien reicht. Dem süudlichen aum des alten eurasıschen
Kontinents entlang lıegen die Hauptgruppen: der Maghrib (der nordafrikanısche
Westen) mıt Millionen, das untere Nıltal mıt 15 Millionen, 1n und Pand-
schabh mıt ) Millionen, Bengalen mıt 33 Millionen un Java mıt 4() Millionen.
Mıt Ausnahme der ägyptischen Gruppe sınd diese Gebiete sämtlıch politisch ab-
hängıg, daß 616 nıcht ohne weıteres als nolıtısche Machtgruppen gelten können.

Kıs auf, da dıe Länder, 1€ einst die eigentlichen JIräger der politischen
aCcC des Islams war  . Türkeı, Irak, Syrien, Iran, Turkestan, heute NUur och
1ne mohammedanısche Bevölkerung mittlerer Dichte aufwelsen. Es scheint, da{fs
cdıie Schwerpunktbildung des Islam sıch vom Nahen Orıent nach Südost-Asıen
verlagert. Ob nıcht ın Zukunft Indonesien miıt seıinen 7U Millionen Mohamme-
danern, dazu Java miıt seinem geschlossenen Block VO.  — 4() Millionen und Pakistan
mıt 6() Millionen ıne rößere spielen werden als Iran J— 18 Millionen),
Agypten (18 Millionen) und die Türkei (21 Millionen) ? Freilich ist 1m ugen-
1C > da{f die Gebiete mıt stark zusammengeballten Bevölkerungsmassen VOTLF

schweren roblemen stehen, roblemen der Ernährung, der Organisatıion, der Kr-
zıehung. In diesen Menschenmassen stecken Kraftreserven für dıe Zukunft;: aber
INa.  — annn nıcht SaSCH, daß S16 heute bereits verfügbar selen.

Die Zeiten, da Kuropa VOT dem siam zıtterte, der 6S iın dıe ange nahm, sınd
vorüber. In Kuropa selbst zähl 111a  a 500000 Mohammedaner, dıe ZUr Hälfte
ın ugoslawıen en Auch iın Frankreıch gibt UuUrc das Eınströmen nordairı-
kanischer Arbeitskräfte nicht weniıge. In Asıen schätzt mna  -} die Zahl der Moham-

Note n 1642,
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